
Projektperspektiven
Das Projekt gibt Raum für die Involvierung
weiterer Einrichtungen und Zielgruppen. Die 
pädagogischen Inhalte zum Thema
Nachhaltigkeit werden kontinuierlich erweitert. 
In unserem Nachhaltigkeitslabor experimentieren
wir, um in der Gartenhühnerhaltung eine
geschlossene Verwertungskette zu erarbeiten –
ein Konzept, das mittelfristig in unser sozial-
integratives Programm aufgenommen werden
soll.

Ambitionen
Menschen sind huhnaffin und Hühner sind
Marketingstars – diese Erkenntnis muss genutzt
werden. Das Programm rund um das Huhn
wurde so gut angenommen, dass nun Ideen für
ein Start-up heranwachsen. Erste Schritte sind
getan: Ein Name für das Transferprojekt wurde
schon gefunden: Beraten und Beflügelt. 

Beraten und Beflügelt hat sich vorgenommen, ein
originelles hühnergetriebenes Beratungskonzept
und ein pädagogisches Programm zu entwickeln, 
die nicht nur im sozialen Bereich zum Einsatz
kommen sollen, sondern auch Perspektiven für
kleine landwirtschaftliche Unternehmen,  die 
nachhaltig wirtschaften, und Privatpersonen
schaffen will. 

Mobile Hühner
Hühnerglück – ein soziales Projekt
Nachhaltigkeit integrativ erleben

Das Konzept
Mit Hühnern als Dreh- und Angelpunkt wird
flexibel Wissenswertes über Nachhaltigkeits-
kreisläufe, Tierwohl und gesunde Ernährung
vermittelt – Themen, die wie von selbst
ineinandergreifen. 

Im sogenannten Kleeblatt-Ansatz wird zunächst
innovativ, experimentell und tiergestützt gelehrt
und gelernt. Im zweiten Schritt wird das Wissen 
gestalterisch verarbeitet. Auf diese Weise werden
gleichzeitig Konzentrationsfähikeit und Fein-
motorik geschult. Zu guter Letzt gibt es ein
gemeinsames Essen, bei dem eine auswertende
Schlussbesprechung stattfindet.
Das Transferprojekt ist als studentisches
Praxisprojekt konzipiert: Studierende der 
Hochschule Augsburg entwicklen gemeinsam mit
Menschen aus Augsburg und der Region, 
innovative Lösungen im Themenfeld
Nachhaltigkeit. 

Leitgedanken
Die Iniatorinnen des Projekts formulieren
folgende Leitgedanken: Wir wollen

• einen Beitrag zur Teilhabe am 
gesellschaftlichen Nachhaltigkeitsdiskurs
leisten,

• ein niederschwelliges Lernangebot auch für
benachteiligte Gruppen schaffen,

• Ressourcen zur Gesundheit mit unseren
Adressat:innen reflektieren,

• Nachhaltigkeit mit Spaß lernen und lehren,
• selbst nachhaltig und lokal handeln und 

besuchen daher primär Einrichtungen in 
Augsburg und der Umgebung

• und vor allem wollen wir: practise what we 
preach!

Hühnermobil im Nachhaltigkeitslabor
Quelle: Juliane Forßmann

Kreative Ausbeute
Quelle: Myroslava Melnyk 2021

Laufzeit: 01.01.2021 bis 31.12.2021
Web: www.hs-augsburg.de/HSA-transfer/Experten-fuer-eine-
nachhaltige-Entwicklung-Augsburgs/Mobile-Huehner
www.kulturen-kommunizieren.de/projekt_mobile_huehner.php
Blog: http://www.kulturen-kommunizieren.de/blog.php
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Nachhaltigkeit verstehen
Nachhaltigkeit ist in aller Munde, dient aber allzu
oft dem Greenwashing. In der Agenda 2030 der 
Vereinten Nationen sind 17 Ziele zur nachhal-
tigen Entwicklung beschrieben. Da Nachhaltigkeit
ein Prinzip ist, das die Basis für ein gutes (Über-) 
Leben miteinander darstellt, ist es nicht nur ein
höchst wichtiges Thema, sondern auch ein
zutiefst soziales Anliegen.

Das Transferprojekt Mobile Hühner wurde von 
Studentinnen der Sozialen Arbeit der Hochschule 
Augsburg ins Leben gerufen, um unterschied-
lichen sozialen Zielgruppen den Nachhaltigkeits-
gedanken näherzubringen und um innovative 
Nachhaltigkeitslösungen zu entwickeln.

Im besonderen Fokus stehen dabei Menschen in 
belasteten Lebenslagen, wie junge Menschen in 
Wohnheimen der Jugendhilfe und Menschen mit
geistigen Einschränkungen, denen durch die im
Projekt entwickelten Lösungsansätze ein nieder-
schwelliger Zugang zum Nachhaltigkeitsdiskurs in 
mitten ihres urbanen Lebensumfelds ermöglicht
werden soll.

Kooperationspartner
Projektpartner sind soziale Einrichtungen wie
Wohnheime für Kinder und Jugendliche und 
Menschen mit Behinderung ebenso wie reguläre
Kindertagesstätten in Augsburg und der Region.
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